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Halle, Donnerstag den 26. Mai

Bei der W veendigten Ziehung der Aten Klaſſe 85ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von 10,000 Rihlr. auf Nr.
13,472 nach Halle bei Lehmann 2 Gewinne zu 5000 Rthlr. fielen
auf Nr. 26,313 und 33,164 nach Breslau bei Schreiber und nach Halle
bei Lehmann 2 Gewinnqzu 2000 Rihlr. auf Nr. 1002 und 41,014
in Berlin bei Meſtag und nach Breslau bei Bethke; 21 Gewinne zu
1000 Rehlr. auf Nr. 86. 3034. 16,945. 17,837. 19,662. 27,368. 31,207.
84,128. 34,677. 35,580. 41,081. 45,302. 52,996. 54,301. 58 796. 63 724.
69,142. 69 794. 71,411. 78,675 und 81,540 in Berlin 2mal bei Burg,
bei Grack, bei Meſtag und bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Beeskow bei Grell, Breslau 3mal bei Schreiber, Cöln bei 9ieimbold
und bei Weidtmann, Danzig bei Rotzoll, Halle bei Lehmann Jſer-
lohn bei Hellmann, Königsderg in Pr. bei Friedmann, Magdeburg
vei Brauns und bei Büchting Merſeburg bei Kieſelbach, Poſen bei
Bielefeld, und nach Ratibor bei Samoje 37 Gewinne zu 5090 Rthlr.
auf Nr. 285. 3565. 6075. 7874. 12,707. 13,198. 14,001. 15,101 15,259.
22,434. 24,055. 28,733. 29 475. 31,783. 34,813. 40,752. 40,963. 42,297.
43,736. 46,457. 50,531. 50,620. 51,123. 52,870. 54,364. 56,017. 60,365.
60,796. 69,334. 73,253. 76,606. 77,309. 80,971. 83,195. 86,883. 87,761
und 39,454 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun. bei Burg und 4mal
bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau 2mal bei Holſchan
und 5mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Bunz;lau bei Appun, Köln
vei Krauß, Colberg bei Meyer Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei
Simon, Erfurt bei Tröſter, Frankfurt bei Baswitz, Halle 2mal bei
Lehmann, Jauer bei Gücrtler, Königsberg in Pr. bei Friedmann, bei
Heygſter und bei Samter, Landshut bei Naumann, Magdeburg bei
Büuchting, Münſter bei Hüger, Prenzlau bei Herz, Ratibor bei Sa-
mojé, Stettin bei Rolin, Weſel bei Weſtermann und nach Wrietzen
bei Paetſch; 39 Gewinne zu 209 Rthlr. auf Nr. 2216. 5623. 9115.
9861. 13,388. 16 921. 18,448. 20 708. 20,992. 21,429. 23,381. 23,725.
23,776. 25,641. 34,754. 36,432. 36,753. 36,810. 37,220. 38,540. 38,925.
88,936. 43,227. 43 845. 47,151. 48,412. 48,558. 48,922. 53,306. 55,383.
62,772. 66,046. 67,336. 67,839. 77,876. 79,724. 82,198. 82,980 und
84,304.

Berlin, den 23. Mai 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Bekanntlich haben die Vorſtande

faſt ſämmtlicher jüdiſcher Gemeinden ſich an den König mit der
Bitte gewandt, den dem Staatsminiſterium vorgelegten Plan,
wonach die Juden als beſondere politiſche Korporationen abge-
ſondert, ihnen als ſolche beſondere Rechte verliehen und ſie
von der Verpflichtung in den vaterländiſchen Kriegsdienſt einzu-
treten befreit werden ſollten, nicht in ein Geſetz verwandeln zu
laſſen. Hierauf iſt nun dem Vorſtand der hieſigen judiſchen Ge-
meinde folgendes Schreiben aus dem Miniſterium des Jnnern

und der Polizei zugegangen: „„Des Königs Majeſtät haben aus
Jhrer an mich zur Beſcheidung abgegebenen Jmmediateingabe
vom 4. März c. erſehen, zu welchen Beſorgniſſen die großen-
theils unrichtige Auffaſſung der dem königlichen Staatsminiſte-
rium zur nähern Erwägung geſtellten, die Verhältniſſe der Ju-
den betreffenden Geſichtepunkte Veranlaſſung gegeben hat. Jm
Allerhöchſten Auftrage eröffne ich Jhnen deshalb, daß es ganz
eigentlich in der Allerhochſten Abſicht liegt, Maaßregeln zu er
greifen, durch welche die den Juden auferlegten Beſchränkun-
gen aufgehoben werden, insbeſondere ihnen im Gemeindever
bande mit Chriſten die Wahrnehmung ihrer Jntereſſen mehr ge-
ſichert, in der Beſorgung ihrer eigenen Angelegenheiten durch
Bildung von Korporationen eine größere Selbſtſtändigkeit und
Autorität eingeräumt und im Allgemeinen die Gelegenheit er-
weiltert wird, ihre Kräfte und Fähigkeiten fur ſich und die Chri-
ſten, unter denen ſie leben benutzen zu können. Se. Majeſtät
erachten aber fur nothwendig, daß die Gewährung alles deſſen
an die Bedingungen geknupft werde, die in dem Weſen eines
chriſtlichen Staates beruhen, nach welchem es nicht zulaäſſig iſt,
den Juden irgend eine obrigkeitliche Gewalt über Chriſten einzu
räumen oder Rechte zu bewilligen, welche das chriſtliche Gemein
weſen beeinträchtigen konnten. Die Feſthaltung dieſer Rechte
der Chriſten müſſe daher der Aufhebung jener Beſchränkungen
die Waage halten beides könne nur vereint beſtehen und nicht
von einander getrennt werden. Mit der Aufhebung der Mili-
tärpflicht der Juden wurde denſelben nichts genommen werden,
da ihnen der freiwillige Eintritt in den Militärdienſt geſtattet
bliebe. Jedenfalls möchten aber die Juden die Reſultate der
angeordneten Berathungen ruhig erwarten und könnten ſie dabei
vertrauen, daß ihnen jede mit höhern und allgemeinen Jntereg
ſen vereinbare Verbeſſerung ihres Zuſtandes nicht verſagt werden
wird. Berlin, den 5. Mai 1842. Der Miniſter des Jnnern
und der Polizei. (gez.) v. Rochow.“

Berlin, d. 24. Mai. Se. Excellenz der GeneralLieute-
nant und kommandirende General des 3ten Armeekorps, von
Weyrach, iſt von Frankfurt a. d. O., Se. Excellenz der Ober
burggraf des Königreichs Preußen, von Brunneck, von Treb-
nitz, der Miniſterreſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am
hieſigen Hofe, Godeffroy, und der bevollmächtigte Gefandte
der freien Städte bei der deutſchen Bundesverſammlung, Bür-
germeiſter Dr. Schmidt, von Hamburg hier angekommen.



Magdeburg, d. 23. Mai. Der größte Theil der von
hier nach Hamburg abgegangenen und daſelbſt verwendeten
Kommandes Pioniere das ſpäter von 144 auf 170 Mann ge
dracht worden war, iſt hier wieder eingetroffen und dort nur
noch eine Anzahl Mineure zuruckgzeblieben.

Hamburg, d. 21. Mai. Die techniſche Sektion der Bau
deputation iſt mit ihren berathenden Mitgliedern, den Herren
Ludolph, Chateauneuf und Klees Wülbern, bereits mit
Prüfung eines von dem engliſchen Cioiiimngenieur Lindley ent
worfenen Entwurfs zur ſöneren Wiedererbauung der abge
braunten Stadttheile nach einem ſyſtematiſchen Plane beſchäf-
tigt und wird die unmöglich von einem Fremden hinlänglich
zu berückſichtigenden Lokalbedürfniſſe (z. B. in Ruckſicht auf die
unentbehrlichen theilweiſe zu erweiternden Kanäle) in Betracht
ziehen. Auf der Esplanade und an den nach der neuen Boörſe
fuührenden Wegen werden hölzerne Buden zu Läden errichter.
Vor dem Steinthore erbaut Profeſſor Ferſenfeldt, im Auf-
trage des Hülfsvereins, zweckmäßige auf längeres Bedürfniß be
rechnete Wohnungen, insbeſondere fur Handwerker. Vier-
zehn der erſten hieſigen Handelshäuſer ſollen ſich zu einer Vor-
ſchußgeſellſchaft vereint haben die Geld auf Waaren und Poli-
cen vorſtreckt, um bei in den Verhältniſſen des Augenblicks lie-
genden Stockungen und Verlegenheiten mittlerer Häuſer auszu-
helfen. Jedes ſchießt 10,000 Mark Bco. ſogleich ein und leiſtet
Bürgſchaft fur 300,000 Mark. Die Geiellſchaft leiſtet ihre
Vorſchuüſſe in Wechſeln auf 100 Tage nach Sicht, für welche die
ganze Geſellſchaft ſolidariſch haftet, und die ſie im Rethfalle
ſelbſt diskontirt. Hoff ntlich wird das Nähere über dieſes ſo
eminent an der Zeit ſeiende verdienſtliche Jnſtitut der Oeffent-
lichkeit nicht entzogen bleiben.

Ein Theil der bei der Wiederherſtellung der Brucken e. be
ſchäftigten preuß. Pioniere iſt bereits geſtern wieder in ſein Stand-
quartier zu Magdeburg zurückgekehrt, wohin ihnen ſeine zweite
Abtheilung in wenigen Tagen folgen wird; die Gardepioniere
kehren ebenfalls in dieſen Tagen direkt nach Berlin zuruck, und es
wird dann nur noch eine kleine Abtheilung dieſer Truppen haupt-
ſächlich zum Behufe der noch vorzunehmenden Sprengung von
Gebäuden fur einige Zeit hier zuruckbleiben. (Leider ſollen bei
der letzten Sprengung einige Militärs verletzt worden ſein.

Mehrere der größeren Gaſtwirthſchaften Hamburgs, die
meiſtens auf dem alten Jungfernſtiege etablirt waren, haben
bereits Mittel gefunden, ihren Betrieb zum Theil in anderen
Gegenden der Stadt wieder aufzunehmen. So iſt die alte
Stadt London jetzt nach der Dammthorſtraße, das Hotel zum
Kronprinzen nach der ABECſtraße, die Stadt Paris nach der
Esplanade verlegt worden, und von Streits Hotel, deſſen Vor-
dergebäude geſprengt worden, wird das Hinterhaus zur Auf-
nahme von Fremden in Stand geſetzt.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Die Deputirtenkammer will nicht

hinter der Pairskammer zuruckbleiben: ſie hat geſtern durch den
Mund Thiers das Durchſuchungsrecht vorgenommen und den
Miniſter Guizot genöthigt, das oft daruber Geſagte wieder
holt zu erklären. Die Priſſe, d. h. das ſo betitelte Journal
Emil von Girardin's, iſt mit der Erklärung nicht zufrie
den, ein Beweis, daß ſich Girardin mit Guizot üüberwor-
fen hat. Man hat Grund zu vermuthen, daß die Oppoſition
ſich ſchmeichelt, das Kabinet vom 29. Oktober nech vor dem
Schluß der Seſſion ſprengen zu können.

Das Schloß Malmaiſon voll Erinnerungen an Na-
poleon und Joſephine iſt an einen Spanier, Herrn
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Sanchez, verkauft worden man ſagt, er habe die Acquiſtion
fur Rechnung der Königin Marie Chriſtine gemacht.

Molé und Thiers ſehen ſich täglich im Pavillon Marſan beim Herzog von Orleans. e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Beide Häuſer des Parlaments ha
den ihre Sitzungen bis nach dem Pfingſtfeſte vertagt, und da
Sir R. Peel der Oppoſition verſprochen hat, die Einkommen-
ſteuer nicht etwa zuerſt durchzufuhren und dann den Zoll-Tarif
vielleicht fallen zu laſſen, ſondern beide Maßregeln als zuſam
mengehoöörig gleichzeitig zu fordern, ſo hat die dritte Leſung der
Bill über die Einkommenſteuer im Unterhauſe noch nicht ſtattge
funden, und dieſe Bill ſoll nicht eher ans Oberhaus geſendet
werden, bis auch über die beantragte Abänderung des Zoll Ta
rifs entſchieden iſt. Der Widerſtand der Oppoſition hat bisher
das raſchere Fortſchreiten der Verhandlungen noch immer verzö-
gert, und da noch mehrere Maßregeln von der groößten Wichtig-
keit, wie das Fortbeſtehen der Central Armen Kommiſſion, vor
liegen, die wahrſcheinlich zu ähnlichen Partei Streiti keiten
fuühren werden, ſo iſt das Ende dieſer Parlaments Seſſion bis
jetzt noch nicht abzuſehen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 17. Mai. Geſtern Abend um 9 Uhr iſt auf

der Wien Raaber Eiſenbahn ein von Wien kommender außer
ordentlicher Train mit leeren Wagen welche beſtimmt waren,
die letzten Paſſagiere von Baden nach Modling abzuholen) in
dem Augendlicke, als der Moödlinger Perſonentrain von dieſer
Station nach Wien fahren wollte, demſelben in der Verbig-
dungsbahn zwiſchen beiden Geleiſen begegnet, wodurch die Ma-
ſchinen des Wiener Trains mit mehreren Perſonenwagen des
Moödlinger Trains ſeitwärts zuſammentrafen, und von außen
beſchädigt wurden. Es iſt dabei weder den Paſſagieren noch
dem Dienſtperſonale der Bahn irgend ein Unfall begegnet, und
man hat daher nur zu bedauern, daß die ſämmtlichen Trains,
welche von Gloggnitz nach Baden folgten, nicht in der vorge-
ſchriebenen Zeit, ſondern erſt ſpät in der Racht und nach eini
gen Wartſtunden nach Wien gebracht werden konnten.

Das Journal des Debats berichtet über die Exzeſſe,
welche gegen Engländer bei dem Brande in Hamburg vorgefallen
ſeien. Als Quelle citirt es: Le Hamburg Nachrich-
ter du 10. cdit“ etc.

Trotz dem Ungluck auf der Verſailler Eiſenbahn iſt aus
gemacht und wird durch die Erfahrung beſtätigt, daß verhalt-
nißmäßig weit mehr Menſchen durch Fuhrwerke als auf Eiſen
bahnen zu Schaden kommen; nur gelangen die durch erſtere ver
urſachten Unglückefälle ſelten zur Publizität, während jede auf
einer Eiſenbahn vorkommende menſchliche Beſchädigung ein Welt
ereigniß iſt und die Kunde davon regelmäßig die Runde durch
die Zeitungen aller Länder macht. Auf den Pariſer Eiſenbah
nen, die ſeit Jahr und Tag Millionen Menſchen transportirt
haben, iſt das, was jetzt auf der Verſailler Bahn vorgekommen,
faſt der einzige Unglücksfall, der bis jetzt dort ſtattgefunden hat.
Dagegen kam allein in den Straßen von Paris, nach offiziel
len Angaben, folgende Zahl von Perſonen durch Fuhrwerk zu
Schaden:

1834 verwundet 154 getödtet 4

1835 v 214 121836 220 37 51837 361 1411838 866 101839 r de1840 7 394 v 14



London, d. 18. Mai. Fuür den Prinzen von Wales
nd von Herrn Griffiths in Birmingham ein Paar in deſſen
Fabri? gearbeitete Piſtelen, die zuſammen 3 Loth wiegen, als
Geſchenk eingetreffen.

nen. 0OMagdeburg, den 24. Mai.
Weizen 36
Roggen 31

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 23. Mai 1842.

4

m

W Pr. Cour.

(Nach Wispeln.)
Gerſte 20 223 thl.
Hafer 153 173

56 thl.
34

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24, Mai: 33 Zoll unter 0.

Fonds. ien.Fonds rief ſ. Brief. Geld. Fremdenliſte.Er. Schuidſch. 4 1047/, 10457, e r Angekommene Fremde 23. bis 24. Mai.
do. do. z. 3 C. do. do. Prior. Obl. 102/2 Im Krorprinzen: Hr. Dr. v. Ammon Leibarzt Sr. Maj. des Kö-abgeſtempelt o 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 115 124 nigs v Sohſen, r Hr. Banquier Fiſcher Barmen-
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103* 102 do. do. Prior. Obl. 4 u 102 Hr. Rentier Leſſing a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Braus a. Prag.
Präm. Sch. der 4 Berl. Anh. Eiſenb. 106 t Hr. Oberſt v. Kurandag a. Brüſſel. Hr. Kommerzienrath Mainer a.
Seehandlung. 84 do. do Prior. Obl. a 102i/, Gotha. Hr. Gymnaſ. Dir. Neubert a. Berlin. Hr. Kaufm. Legin

Kurm. Schuldv. 35 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb.5 86 a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Scheele a. Nordhauſen. Hr. Kfm.
Brl. StadtObl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 5 100, Froſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Scheibe a. Mainz.
Danz. do. in Th. a 48 7 Rhein. Eiſenb. 5 a Stadt Zürche Hr. Oberpfarrer Zahn a. Callies. Hr. OAmtm. Ja-
Weſtp. Pfandbr. 35 F o do. do. Prior. Obl. 4 100 /s S cobs a. Memleben. Hr. Kaufm. Gebhardt a. Düren. Hr. Kaufm.
Großh. Poſ. do. 4 106 Gold al warco Wendler a. Chemnitz Hr. Kaufm. Schramm a. Berlin.Oſtpr. Pfandbr. 32 103 95 Friedrichsd'or 13 13 Soldnen Ring Hr. Prediger Gebrung a. Scheibe. Hr. Prediger
Pomm. do. 2 F Andere Goldmün- Thenard u. Hr. Cand. Viering a. Oldisleben. Hr. Stahlſtecher Hä-
Kur u. Neum. do. 32 zen à 5 Th. J 97 98 wood u. Hr. Kaufm. Beuermann a. Leipzig.
Schleſiſche do. 321 1102/2 Disconto n s 4 Godnen Löwes: Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Geißker

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Mai.

a. Leipzig.
a Wittenberg.

Hr. Kaufm. März a. Magdeburg.
Hr. Fabr. Nitzſchmann a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ.

Jungmann a. Querfurt.
gärtner Maul a. Deſſau.

Stadt Hamburg:
perint. Dr. Günther a. Stolberg.
Architekt Rittmeiſter a. Bernburg.

Hr. Fabrik. Löffter

Hr. Kunſt-

pr. Aſſeſſor Gimmer a. Schmalkalden. Hr. Su
Hr Reg.-Advok. Bunge u. Hr.

Hr. Kaufm. Limmer a Nord

Hr. Partik. Hoppe a. Leipzig.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. hauſen. Hr. Kaufm. Beyer a. Jlefeld. Hr. Kaufm. Bernhardt
Roggen 1 6 1 8 9 a. Berlin. Hr. Kaufm. Kämpfe a. Leipzig. Hr. Kaufm. RegelGerſte 22 6 23 9 a. Dresden. Hr. Kaufm. Lieberkühn a. Jſerlohn. Mad. EiſenhardHafer 18 9 e a. Dresden.

Bekanntmachungen. 3) die zu Diemitz resp. in dortiger Bekanntmachung.
Die diesjährige Erndte des auf dem

neuen Theile des Stadtgottesackers ſtehen
den Klees, ſoll in verſchiedenen Parzellen
an den Meiſtbietenden auf dem Stiele ver-
kauft werden. Wir haben dazu einen öffent-
lichen Termin auf

den 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufs-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch vorher
in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 21. Mai 1842.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königlichen Land und Stadt-

gerichte zu Halle.
Die zum Nachlaſſe der am 28. Mai

1841 zu Diemitz verſtorbenen Anſpanner
Schmädt, verwittwet geweſenen Zſchäge,
gebornen Ha aſe gehörigen Grundſtuücke, als:

1) das zu Diemitz belegene und im
Hypothekenbuche sub No. 48. einge-
tragene Anſpaännergut, ingleichen

2) circa 30 QuadratRuthen Garten-
Acker von dem Grundſtücke Nr. 5.
Diemitz, ſo wie

Flur belegene und im Hypothekenbuche
uüber das Halleſche Stadtfeld sub
No. 207. eingetragene Erbpachtsbo-
ſitzung

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur
Taxe abgeſchatzt

ad 1 et 2 auf 7928 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.
ad 3 auf 938 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf.

ſoll

am 28. September 1842
tags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Alle unbekannten Real Pratendenten
werden ruckſichtlich der bei dem Anſpaänner-
gute No. 48. Diemitz ſeit langer als 44
Jahren bisher beſeſſenen 60 Quadratruthen
Garten Acker ein ſogenanntes Gottes-
hausbreitchen aufgeboten, ſich bei Ver-
meidung der Prakluſton ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

Vormit-

Sonntag den 29. Mai Nachmittags um
zwei Uhr, will ich das Holzlatten und die
alte Schebe an den Beſtbietenden verkaufen.

Wehlitz, den 24. Mai 1842.
Bergmann.

einzuſehenden

Der zu 1761 Thlr. veranſchlagte Er
weiterungsbau des hieſigen Korn Magazin-
Gebäudes ſoll eingetretener Umſtande wegen,

nicht wie in No. 114 und 115. des Cour.
angezeigt worden, den 30. Mai, ſondern

den 7. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Expeditionslokale öffentlich an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Kupferkammerhuütte,
den 23. Mai 1842.

Die Adminiſtration.

Bekanntmachung.
Die Ausfuührung des auf 1400 Thlr

10 Sar. 31 Pf. veranſchlagten Neubaues
des Schulhauſes zu Blanckenheim ſoll
in dem auf

den 8. künftigen Monats Juni,
Vormittags um 9 Uhr,

in der Schenke zu Blanckenheim anbe-
raumten Termine im Wege der Minuslici-
tation verdungen werden. Der Anſchlag,
Zeichnung und die Bedingungen ſind beim
Unterzeichneten und beim Schulzen Hahn
in Blanckenheim einzuſehen.

Erdeborn, den 22. Mai 1842,
Roloff.



Gutsverkauf.
Das dem Oekonom Louis Graupner

zu Wohlsdorf gehörige, daſelbſt belegene
Anſpännergut von 5 Hufen Acker, 4 Pfer-
den, 11 Stuck Rindvieh, 45 Schaafen,
2 Ackerwagen Pflugen, Eggen u. ſ. w.,
ſoll mit allem Zubehör öffentlich im Wege
des Meiſtgebotes verkauft werden.

Es iſt hierzu
Sonnabend der 4. Juni a. C.

terminlich anberaumt, und werden zahlungs-
fähige Käufer, welche ſich mit einem Auf-
geide von 200 Thlr. zu verſehen haben,
hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages,
Vormittags 10 Uhr, in dem früher Lucken-
ſchen Gaſthofe zu Wohlsdorf einzufinden,
nach vorhergegangener Bekanntmachung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote abzugeben
und event. des Zuſchlags zu gewartigen.

Das Gundſtuck kann täglich in Augen
ſchein genommen und die Bedingungen bei
mir eingeſehen werden.

Cöthen, am 24. April 1842.
Der Regierungs Advocat

Dr. Jannaſch.

Obſt- Verpachtung.
Auf den Ritterguütern Groß und

Klein -Goddula bei Dürrenberg ſollen
die diesjährigen Kirſchen in dem Weinberge
und auf den Kirſchbergen, ſo wie alles
Kern- und harte Obſt, öffentlich und meiſt-
bietend, mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten,

Donnerstag den 9. Juni,
Vormittags 40 Uhr, auf der Gerichtsſtube
hierſelbſt, in einzelnen Parzellen oder auch
im Ganzen verpachtet werden, unter Be-
dingung ſofortiger Anzahlung der Halfte

achtgelder.W Hildebrand.
Er Geſucht wird

eine perfekte Köchin, welche ſogleich antre-
ten und auf guten Gehalt rechnen kann.
Nur einer ſolchen ſagt das Nähere

H. Ernsthal.

Feinen alten Varinas-Cana-
ſter in Rollen ſowohl als geſchnitten à t
15 Sazr., ächte Havannag und Bre-
mer Cigarren billigſt bei

Carl Brodkorb.
Stärkſtes Franzöſiſches Schei-

benvulver, weiches Goslar Blei
in ganzen Mulden wie einzeln empfiehlt

Carl Brodkorb.
Steinkohlentheir und Schwarzpech billigſt

J. G. Mann,bei

J
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Bei der Unterzeichneten iſt zu haben

Mittel und Anweiſung,

Elixir zum langen eben
zu bereiten.

Preis 10 Sgr.
Dieſes wohlthaätige Mittel, ſeit vielen Jahren als Familiengeheimniß in einer

ſchwediſchen Familie, Namens Verneſt, erhalten, deren Glieder ſämmtlich ein ſehr
hohes Alter erreichten, wurde unter den Papieren des Letzten dieſer Familie,
des Dr. Verneſt, der 104 Jahre alt geworden und an den Folgen eines
Sturzes vom Pferde geſtorben, vorgefunden, und dem Herausgeber zuerſt von dem ver
ſtorbenen Dr. Rudolſtaedter in Gandersheim mitgetheilt.

Es iſt dadurch bekannt geworden daß alle Vorfahren des Erwahnten durch den Ge
Fvater 130, die Mutter 107, der

Man kann ſich das erwähnte Elixir mit einer Ausgabe von wenigen Groſchen ſelbſt

brauch dieſes Elixirs ſehr alt, der Gro
Vater 112 Jahre, geworden ſind.

bereiten, und Jeder
Folgen bald überzeugen.

der es nach Vorſchrift gebraucht, wird ſich von den wohlthaätigen

Kümmel's Sort.-Buchh.
Beſtellungen auf ganz friſchen Lachs,

der nach wenigen Stunden des Fangens
hier ſein kann, nehme ich mit Vergnuügen
an, und empfehle auch ſchenſten geräu-
cherten Lachs, beide Sorten zu billigen
Preiſen.

Wilhelm Hachtmann,
kleine Ulrichsſtraße No. 1020.

Eine perfekte Köchin, welche die Land-
wirthſchaft mit verſteht, ſucht ſogleich oder
zu Johannis eine Stelle. Zu erfragen bei

Emilie Kupfer,
Merſeburg im Vorwerk.

Mein Verkaufs- Laden mit Stube, Kuü-
che, Holzſtall und etwas Kellerraum, ge-
raäuwig und bequem, an lebhafter Lage, iſt
zu Johannis zu vermiethen und zu beziehen.
Der Miethzins iſt nur mäaßig. Glaucha,
an d. Kirche Nr. 2014.

M. L. Le Clere.

Zum Stern und Scheibenſchießen Sonn-
tag den 29. d. M. ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Karl Wehde,
auf dem hohen Petersberge.

Portraits und Zeichnungen jeder Art
werden gut und billigſt gefertigt am Schul-
berg No. 109.

Freitag Concert im Paradies-Gar-

ten. Stadtmuſikchor.

Verkauf oder Verpachtung.
Ein Gut, ganz in der Nahe einer der

bedeutendſten Städte Thuringens, mit ganz
neuen Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,
circa 400 Ackern Landes ausgsſchließlicher
Huthungsgerechtigkeit, bedeutenden Obſtan-
pflanzungen 2c., ſoll ſofort verkauft oder
verpachtet werden.

Hierauf Reflektirende erhalten auf fran-
kirte Anfragen nähere Nachricht durch

C. G. Kaſtner in Weimar.

Auction. Auf dem Rittergute Zſchep-
kau ſollen

den achtundzwanzigſten Mai,
von 8 Uhr Vormittags an,

verſchiedenes Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
Meubles, Spiegel, Bettſtellen, Betten, Bett
und Tiſchzeug, auch ein Stuhlwagen, gegen
ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend ver-
kauft werden, was andurch bekannt gemacht
wird.

Zſchepkau, den 21. Mai 1842.

Jch beabſichtige neben meiner Gaſtwirth-
ſchaft auch eine Material Handlung anzu
legen, und werde dieſelbe in 14 Tagen er-

öffnen. Karl Wehde,
auf dem Petersberge.

e

Neue Morcheln bei E. H. Riſel.

Bei ihrer Abreiſe von Gutenberg
nach Wuitzz bei Zeitz ſagen allen ihren
Freunden und Bekannten in und um Halle
ein herzliches Lebewohl

der Paſtor Köhler und Frau.
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